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wirkt, kann das Mittel auch kosmetische
Anwendung finden. Ausgetrocknete Haut
wird durch Einreiben mit Symphosan ge-
schmeidig. Auch zur Pflege grossporiger
Haut eignet sich Symphosan gut, wie
auch zum Vertreiben frühzeitiger Run-
zeln. Angenehm wirkt sich Symphosan
bei der Massage aus. Es mildert auch die
peinigenden Neuralgieschmerzen wesent-
sentlich. Bei längerer Anwendung kann
die Haut durch Symphosan sehr fein
und geschmeidig werden. Es wird schwer
sein, einen anderen pflanzlichen Stoff
aufzutreiben, der die gleich vorteilhafte
Wirkung aufweist wie Symphytum

Verschiedene Wallwurzarten

Die kräftigste Art von Symphytum ist
jene, die als sibirische bezeichnet wird.
Diese kann über einen Meter hoch wer-
den. Ihre Wurzeln enthalten äusserst
viel Schleim und andere Gehaltsstoffe.
Symphosan wird aus dieser sibirischen
Wallwurz hergestellt. Es ist durch Quit-
tenkerneschleim und Schleimstoffe ver-
schiedener Flechtearten noch verstärkt,
wodurch es weitere Vorzüge aufweist.

Das will nun aber nicht sagen, dass nicht
auch die gewöhnliche Wallwurztinktur
vorzügliche Dienste leistet. Wer in sei-
nem Garten noch ein freies, verlassenes
Plätzchen besitzt, wird es nicht bereuen,
wenn er dort einen Wallwurzstock an-
pflanzt, denn wenn er einen solchen zur
Verfügung hat, kann er, wie anfangs er-
wähnt, die frische Wurzel bei verschie-
denen Notfällen zu Auflagen verwen-
den.
Nach Professor Hegi gibt es etwa 20 ver-
schiedene Wallwurzarten. Einige von
diesen werden als Futterpflanzen für das
Vieh angebaut. Während das wildwach-
sende Symphytum von den Tieren ge-
mieden wird und auch für uns nicht so

günstig ist, so dass es schon aus diesem
Grunde vorteilhaft ist, eine der bevor-
zugten Arten im eigenen Garten anzu-
pflanzen, wenn wir uns nicht nur an die
Tinkturen halten wollen, da dies ein-
fâcher für uns sein mag. In Amerika ver-
wendet man mit Vorliebe die Blätter der
günstigen Wallwurzarten zur Bereitung
von Salaten, doch ist die Wurzel der
Pflanze zu Heilzwecken wirkungsvoller.

Aus dem Leserkreis

Die Rubia- oder Färberwurzel
bewährt sich

Interessant ist der Bericht von Frau L.

aus F., der im letzten Mai bei uns ein-
ging. Er lautet: «Wieder einmal muss ich
an Sie schreiben, und zwar aus Dankbar-
keit. Ihre Rubiaforcetabletten haben zum
zweiten Mal ein grosses Wunder bei mir
bewirkt. Wieder standen mir Nieren-
koliken kurz bevor. Das Wasser ging
schon bald zwei Tage nicht mehr ab. Da
griff ich wieder nach meinen Rubia-
tabletten und machte sieben Tage eine
Kur damit. Ich muss sagen, mein Nieren-
arzt, zu dem ich nach der Kur ging, war
begeistert von der Wirkung. Bei der
Nachuntersuchung verriet ich ihm, dass
ich eine Rubiakur gemacht hatte. Er
klopfte mir auf die Schulter und sagte:
,Frau L., wenn Sie Rubia haben, das
kenne ich gut, dann haben Sie ein sehr
gutes Hausmittel.' Natürlich war ich froh,

dass das Mittel bei ihm nicht unbekannt
war. Mein Hausarzt hatte es nicht ge-
kannt. Dr. N., der Urologe, ist sehr zu-
frieden mit meinen Nieren.»
Es ist begreiflich, dass nach solchem Er-
folg auch die Patientin sehr zufrieden
war. Wie einfach ist doch die Anwen-
dung solch ungefährlicher Naturmittel,
bei denen man keine nachteiligen Neben-
Wirkungen befürchten muss. Manchen un-
liebsamen Schwierigkeiten könnte man
dadurch vorbeugend begegnen, sie also
verhindern, weshalb sie aus diesem
Grunde stets empfehlenswert sind.

Biochemischer Verein Zürich

Einladung zur Generalversammlung, Mitt-
woch, den 15. Januar 1969, um 20 Uhr, im
alkoholfreien Rest. «Rüth», Zähringerstr. 43.

Wir beehren uns, Sie zur Generalversamm-
lung einzuladen. Auf ein zahlreiches Er-
scheinen hofft gerne der Vorstand
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